Gründer 


. 


rten Sonntag heilage 5 cov — 


ER 


Dekanntmachung. 


Holzbiebſtahls in der Urigegend 


3 würden von dem Herrn Gouverneur 


er ihm zuftehenden Polizeigewalt auf 
Menat eingeſperrt: 


Joſeph Oleszewski aus Lodz, 
Jan Jalczembowski aus Lodz, 
Julian Tielinski aus Lodz, 
Max Cielinski aus Lodz. 

83. 30. Dezember 1914. 


— . , asian end Te 


Verwundeten an, und die La zarette, 
einigen Tagen noch viele leere Bekten fanden, 


Lader 


— . — 


Die Kämpfe im Argonner Walde. 


* Berlin, 29. Dezember. Ueber beuifche 
Fortſchritte im Argennerwalde heißt es in 
einer Genfer Korrefpondenz des „Berliner 
Lokalanzeigers vom 26ten Dezember: Im 
Argonnerwalde unternahmen die Deutſchen 
geſtern von fünf wicztigen Punkten Angriffe, 
die beſouders bei 
ſehr erfolgreich waren. Joffres Tagesbericht 
bemerkt hierzu abſchwächend: „Die 
behaupteten ihre frühere Front. 
gaben fehlen, was bezeichnend if. In der 
Champagne wird hauptſächlich Berry⸗-au⸗ Bat 
Aſtritten. N er 


Die enalifchen Verluſte in Flandern. 


Amſterdam, 29. Dezember. Reuters Kor⸗ 
reſpendent telegraphtert aus Boulogne: Wetz⸗ 
nachten bat man Bier in den Lazaretten nicht 
vergeſſen; die Krankenſäle ſind mit vielen 
eroßen und kleinen Flaggen der alliierten Na⸗ 
tionen und Miſtelzweigen geſchmückt. Inzwi⸗ 
ſchen keun man hier, obwohl die Weibnachts⸗ 


2 


*. 
glocken käuten, nieht vergeſſen, wieviel der 
Krieg koftet. Jede Nacht kommen Züge mit 


wo bor 


find jetzt wieder ganz voll. Die Hochkönder 
waren wieber in heftige Gefechte nerwickelt; 
befonders ein Keaiment, das am 22. Dezem⸗ 


ber an dem rägtlien Angriff teilnahm, hat 


ſchwere Dertufte gehabt. Viele VNerwundete 
bekamen Bajonettſtiche; die durch Bajonette 


und Schrapnells verurfachten Wunden ſind die 
gefährlich ften. 


Feuilleton, 4 


Roman 
Bon 
Ernſt Georgy. 
Nachdruck verboten 
ſckwerem Herzen verließ Irene 
die Sch weſter. Ihr wer 


ſagte fie ji, daß fie nicht nur Annelieſe, ſon⸗ 
ven ans! die jängſte Schweſter verloren habe. 
Lanzſam ging ie zu Fuß heim. Als fie das 


vorneyme Nalais Scherlin auftauchen ſatz, 
üelen iber die Worte der Mutter ein: „Wir 
am Sonnabend anf einem Bub 


n der Baier nit ſiegte? 
erzlei dend, der Vater wo⸗ 
9 Die Schweſtern aus dem 
alein mit der ganzen Laſt auf 
it ihrem zermürbenden Gram 
5 des Geliebten, ſie mit ihrer 
Joffnangslsſen Trauer allein als Stütze der 


n 
5 


derbend ? Wie war das möglich, dann wei⸗ 


Altern! Oane Geld. ohne Dienerſchaft, ſelbſt 


| 
| 


ter zu leben ? wußte fie, das verwöhnte 
Kind eines fürftligen Lexus, von Armut und 
einem Daſein ohne Glanz ? 


Obgleich ſich ihr gequältes Herz, ihr Deine 


ſtendes Gemüt nach ernſter Beſchäftigung aus 
dem ſorgenloſen Reichtum fertſeante, ahnte 
dennoch nichts von all den Treten Klippen 


und harten Qualen eines Lebens one Ver⸗ 
mögen! Was hätte ſie darum gegeben, wenn 


der Harfe Geiſt eines Hunden ihr jetzt zur 


Seite geſtanden hätte! Sie ſebnte ig nach 
ihm! Sie liebte ihn über alle Maßen! Und 


den Lippen den ge 
Berndt! — Kommt! 
erndt, er iſt mein 


leiſe formten ihre zittern 
liebten Namen: „Berndt, 
Hilf uns! Verzeige ihm, 9 


Vater!“ 15 in 
Der Schweizer riß dienſteifrig die Pforte 
auf und jah verwundert auf die ſchöne. 


bleiche Barsneſſe, welche fe langſam, ſchwer⸗ 
fällig heranfam. 


In fteberhafter Rnenhe hatte Nanden 
hinter dem Spitzenſtore im dunklen Simmer 
auf Irenes Kommen geharrt. Ge hatte ihre 
Zofe Auna heimgeſandt und wartete ihrer in 
banger Ungeduld. Sein Kammerdiener hakte 
ihm, durch umbeichränfte Geldmittel unterſtützt, 
noch in alter Haft einen Tusland spaß beforgt, 
der Berndt Kanden und feiner Gattin die 
unbehinderte Abreiſe über die rufſiſche Grenze 
auf beliebige Zeit ermöglicht. 


Berndt hatte ſich bereit gemacht und 
ſtatlliche Summen zu ſich geſtest. So war 


Bagatelle und St. Hudert 


Unfrigen 
Aber Ortsan⸗ 


nerstag, den 18. 81.) Dezemb 
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herben Geſicht! Nicht mehr 


Scherlin in ſich näherte, unterdrückt. 


eterſilge. 
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0 1 — 2 
Eine kritiſche Natristenliga. 
Kriſtianis, 24. Dezember. Drei Millionen 
im Auslande lebende Engländer haben ſich zu 
einer britiſchen Patristenliga zuſammense⸗ 
ſchloſſen und eine Geldſammlung für ein 
Kriegsschiff als Geſchenk an die Flotte ver⸗ 
anftialtet. Die Admiralität hat dieſen Plan 
gebilligt. Der König überzahm das Srotektorat 
über dieſe Liga. f 


Es wurden Verzeichniſſe über pafrbetiſche 


Beiträge von Indianerſtämmen in Kauada 
veröffentlicht. Die Beiträge, heißt es, ſeien 
zwar klein, aber als Ganzes „ein Ausdruck 


für den Eifer der Eingeborenen, den Meißen, 
von denen ſte beberrſcht werben, zu Hilfe zu 
kommen, und dieſer Eifer ſei bemerkenswert, 
weil er ſich bei einem Volke zeige, das nach 
deutſcher Angabe von Großbritannlen unter 
drückt werbe. (Wenn die Engländer mit ſolchen 
inſzenierten Geſchichten Eindruck zu machen 
fo wird man fie us ihre Naivität 
icht bei uns beneiden. D. Red.) 


dtiſchen Gaswerke, 


½1 Uhr in großer Göde Sberrneß fberflo 


Dorfe 


Jahre 1886. 


Deutſche Fiieger Eber Douer 


A 


Friſtlauis, 28. Dezember. Ns 2 
wird sem 25. Dezember em: En 
ſches Flugzeug erſchien geſtern fr über Doner 
bei nebligem Wetter und werf eine Bade on, 


großen Schaden anzurichten. Das Fange 
wurde Kur einiges Sekunden lang geſehen, 
es fofort wieder aufs Meer Fig, 


Notterdant, 29. Dezember. Das Bunde: 
ner Kriegsmineſterinm qi bekannt, das en 
feindlicher Flieger am 24. mtez; 


babe, Engliſche Flieger Hüllen ihn verfol ae 
und zum Kaurpf gezwungen. en er eie 
mal getroffen, worden, ſer er anf des Meer 
getrieben worden. 

Wie welter geweldst wird, aßen die Ein 
wohner son Sonthend gerade ben Woltaasta⸗ 
mahl, als fie heftiges Gewehrfener hörten. Sie 
eilten zu den Klippen und ſahen zwei Flug- 
zeuge, die fh in großer Höhe und fehe chen 
über der Themfemimdwieg in der Micktung da 
der Nordſer bewegten. e 


Franzäſtſchengliſche Nieder tagen 
in Kamer en:? 


Lendau, 29. Dezember. Nach ier Ses 
genden amtlichen Meldungen aus Kenerun 
haben franzöſiſche Detachements eine ſchwert 
Niederlage durch dis destſchen Truppen eren. 
Die Franzoſen wurden von Deutſchen plöslich 
überfallen und mußten ſich ſchleunigſt zurüs⸗ 
ziehen nachdem fie drei Offiziere und 44 Mann 
verloren hatten. Gbeuſe erlitten bie Eugläa⸗ 
der am 5. Dezerrker eine Schlappe bei denz 
Zaum, 30 Kilometer nördlich ven 


—— —— 


Stunde alſs gekommen, und er konnte mit 
der Baroneſſe in weite Fernen flishen. 

Ehrlich hatte er in den letzten Monaten 
mit ſich gerungen, um ſeiner Leidenſchaft für 
die dämsniſche Finnowskaja Herr zu werden. 
Er glaubte ſich geneſen und hoffte as der 
Seite ſeiner Irene völlig mit der Favoritin 
fertig zu werden. Nur nicht mehr ſehen 
durfte er die grazißſe Frau mit den bronze⸗ 
farbenen Haaren, den weichen Augen und dem 
die melodiſch 
tiefe Stimme, die geiſtsolle, irrlichternde 
Plauderei dieſer einzigartigen Tänzerin bören! 


Der innige Briefwechſel it Irene war ihm 
als ein reinigender Quell für ſein wundes Ge⸗ 
mit erſchienen, für fein geſamtes Innenleben. 
Als ſie ihm in vorſchneller Haft zugerufen batte: 
„Komm, mein Geliebter, wirb um mich!“ — 
da war er wie ein Befreiter hingeſtürzt, voller 
Liebe, voller guter Vorſätze. Er ſah fie ien 
Salon ihres reichen Hauſes, wie ein bezaubern ⸗ 
des Bild, das aus dem Rahmen herabgeſtiegen. 
Schöner, reizvsller, als er fe in Erinnerung 
gehabt. „Meine Maikönigin, mein Glück, mein 
Liebling, hatte er ihr, benommen, zugeflüſtert, 
als er ihre weißen, ſchlanken Fingerchen küßte. 
Dann war er mit ihr Hand in Hand zu ihrem 
Vater gegengen. a 


Mit den ehrlichſten Abſichten für ihr Glück 


wer es vor den Baron getreten. Gewaltſem 
hatte er den gkühenden Haß, den er gegen 
Er hatte 
ſich gedehmütigt, hatte alles ertragen um Irenes 


© 


willen. Als ihn jedoch der ätzende Hohn, des 
giftige Haß ihres Bater® immer wieder traf, 
da wurde auch dir Diebe zu ihr in ihm ertskei. 
Als Scherltn ihn fa ſchimpflich hatte hinaus⸗ 
weiſen laſſen, da haßte er auch die unſchuldigs 
Irene, die jo qualvoll mit im litt. E 

Jetzt harrte er ihrer ſtebernd; aber nich 
ver Siebe. Nein, Haß und Rache, die i 
ſaft erftickten, fahen ich ungeduldig entgegen. 
Ein willkommenes Beat für feine Rache folks 
fie ihm werden. Sie fallte mit ihm fort in 
die Fremde, als fein Weib! Uad der Bm 
danke, daß feine Tochter anſlatt Fürſtin Mocks⸗ 
barskg zu werden mit ihm jo — — auf Reifen: 
gehen würde. Disfer Gedanke würde Scherlig 
tödlich treffen! : 

Runden backe die Fäuste und Farrzs 
vor ſich kin. Wie er dieſen SHerlin hegte! 
Nicht nur in feinem beiten Kinde wollte er 
ihn treffen, nein, er mußte noch mehr ern 
nen! 


Die Miunten wurden zu Vierteln den, 
dieſe zu Stunden! 
Irene kam nicht. f 
Wie ein Irrer raſte er in ſelnem Zim 
mer hin und her. Bald warf er ſich 
auf die Diwane und ächzte. Bald faz 


er 
por, fätrzis zum Fenſter und klauſches 
Sie kam nicht! 


(Fortſezunz folgt.) 


tufa, #e verloren einen Offizier und 20 Plane, 


Jufolgs des ddentſchen unverbofften Widerſtan- Alles, was 


ves iſt der Inraſtonspian infofern abgeändert 
worden, als die engtiſchen Streitkräfte jetzt 
von Banoweri aus an der e Aord⸗ 
wärs marſchieren. 

Auflöſung des japan iſchen Parlaments 
Tokio, 29. ezember. Das Parlament 
dat die Negierungs vorlage, die eine Bermeh⸗ 
rung der Armee um zwei Diviſionen verlangt, 
mit 213 gegen 135 Stimmen abgelehnt. Der 


Kaiſer hat darauf die Auftöſung des Parla⸗ 
ments angeordnet. 


Sylveſter. . 


Nun hat er ausgeklungen 

Der letzte Glockenſchlag. 
Nun grüßen wir den fungen, 
Des Jahres erſten Tag 
Er trifft bei vollen Bechern 
Uns an, und edlem Wein, 
Und einem von den Zehen, 
Mög mir vereönnt es fein, 
Den jungen Tag zu grüßen 

In dieſem Feuerpunſch, N 

Und alles einzuſchließen 
In einem einzigen Wunſch: 
Dem Vaterl ande Frieden. 
Dem Kaiſer Ruhm und Heil, 

Und allem, was wir lieben, 
Werd' Glück vollauf zu teil, 

Die Kranken laß geſunden 

Und ſpende denen Troſt, 

Die tiefgebengt ſich fühlen; 

Und wo der Kampf noch toſt, 

Da ſende mit der Palme 

Den Friedensengel aus, 

Und gieße Heil und Segen 

Auf jede Hütte aus; j 

Wehr' allem Kampf un: Streiten, 

Und halt' bald Schlacht uad Brand 

In Huld und Gnaden ferne 

Bon unſerm Vaterlaud! 

So tritt herein, es grüßet 

Ein Hoch dich, gell und klar, 

Derein, du biſt willkommen; 

Nun „Profit neues Jahr x ö 

. Ma Beiten 


Lokales. 
Lodz, den 31. Dezember. 


Vom Tage. 
Sylveſter gedanke n. 


Wir ſtehen nun wieder an der Jahreswende. 
Es iſt dies ein Markſtein in dem ewigen 
Wech ſel der Zeiten — ein Ausenblick, der ans 
gebietet, ſtillzuſtehen und einen Rückblick zu 
tun auf die hinter uns liegende Zeitſpanne 
mit all ihren guten und böfen Tagen und 
Stunden, ihren Hoffnungen und Enttäufch un ⸗ 
Wenn wir nun, am Scheidewege ſtehend, 
Rückſchau halten auf das im Raume der Ewig⸗ 
keit verſinkende alte Jahr, ſo erſcheint es uns 
als eine dichte, ungeheure Wolke voll trüber 
Erinnerungen, ſodaß wir ung entſetzt davon 
abwenden müſſen.“ 


Welche Unmenge des Jammers u der 
Heimſuchungen brachte doch das dahingegan⸗ 
gene Jahr und namentlich die letzte Hälfte 
d es felben! Seit nunmehr fünf Monden wütet 
e in verheerender Weltkrieg, deſſen Fackel faſt 
ganz Europa erfaßt und ſich allmählich auch 
auf andere Teile des Erdballs übertragen gat. 
Es iſt gleichſam, als eb der Tag des 

Jüngſten Gerichts angebrochen wäre. Ganze 
große blühende Länderſtrecken 
zweigte menſchliche Anſiedelungen wurden ver⸗ 
heert und dem Erdboden gleichgemacht. 
Erſchüttert ſteht mancher da und ſchaut. 
tränenden Auges und bewegten H 


e 


und weitver⸗ 


erzens auf 


— . —.—— 


. 


1 


die 3 Tra amerhaufen Seiner Hav: 
er von Batet übernommen oder 
im Laufe der Jahrzehnte durch den Fleiß ſei⸗ 
er nimmermüden Hände mühen und redlich 
erwerben bat, ift ein Raub der mütenden 
Kriens furie geworden. 


Da fit manche Gattin und mange Mutler 
A8 wartet voll Bangiakeit auf eine Nachricht 
von ibrem im Felde ſiehenden Gatten und Sobn, 
deſſen Rückkehr ſie ſchon ſeit langem herbeige⸗ 
jebnt, indes diefer, der ihr Stolz und ibre Hoff⸗ 
nung war, \chon ſeit Wochen, fern der Heimat, 
im kühlen Schoß der Erde gebettet, den ewigen 
Schlaf Ihlält 8 


Und war nicht auch das Verhängnis 
dabei, ſeilbſt unter unſere 
einen dicken Strich zu ziehen? 


ſchon 
Lebensrechnung 


düsteren Serie heraus zegriffen, mit der das 
alte Jahr apſchließt. Ueber all dieſem aber 
ſchwebte, gleichſam dem Damoklesſchwert, das 
Geſpenſt des Hungers. 


Wir wollen deshalb Richten n Ab- 
ſchied nehmen von dem ſcheidenden Jahre. Sind 
auch die Wunden ſchmersdaft. die vielen unter 
uns geſchlagen wurden, ſo müſſen und können 
wir uns dock damit kröſten, das die Zeit jelbſt 
die tiefſten Wunden beilt. 

Wenige Stunden, dann bricht das neue Fahr 
an. Ein noch unbeſchriebenes Blatt der Welt⸗ 
geſchichte liegt vor uns. 


Hugo Wieczorek. 


BET 


Sylveſterwunſch. 
Bevor er naht, des neuen Jahres Morgen, 
Zünd Dir noch einmal Deine Tanne an; 
Gib jedem Kerzlein eine Deiner Sorgen, 
Daß mit tem Wachſe ſckrumpf' dein Sorgenbann, 
Und Du, befreit von dieſer ſchwülen Laſt, 
Im neuen Jahr nur heit're Tage haſt! 
Helmut Fried Richter. 


K. Schul weſen. In der Diens tags ſitzung 
der Schulſektion beim Zentral⸗Bürgerk omitee 
wurde die Angelegenheit der Belegung der 
vakanten Lehrpoſten in den ſiädtiſchen Elemen⸗ 
tarſchulen durch zeitweilige Vertreter . 
Es wurde teiczloiten, dieſe Bolten ausſchließlich 
mit Lehrern reip, Lehrerinnen zu beſetzen, die 
das Unterrichtstecht und die nötigen Atieſte der 
Schuldirektion keſitzen. Für die Koſten der 
Verabfolgung von unentgeltlichen Mittagen an 
die binder der ſtästiſchen Element arſchulen 
wurde von der Schulſektion 100 Rbl. affig⸗ 
niert. Es wurde ferner beſchloſſen, in der 
Elementarſchule der Frau Kurniatowska (Re 
kieinska 10) ſowie in der Schule beim früheren 
Wonoronager den Unterricht wieder aufzu⸗ 
nehmen. Auch beſchloß die Schulſektion, die 
armen Schulkender der ſtädliſchen Schulen mit 
Schreibheften zu verlorgen und ſofern dies die 
Miltel geſlalten ſollten, ihnen auch Se 
bücher zur Rerfüzung zu ſtellen. 


K. Verproviantierung der rest. Die 
deutſche Militärbehörde ſetzte die Verproviau⸗ 
tierungskommiſſton beim Zentral⸗Bürgerkomitee 
davon in Kenntnis, daß dieſer Tage der für 
Lodz beſtimmte Proviant aus Sieradz eintreffen 
wird. Wie wir hören, will das Bürgerkomitee 
dieſe Lebensmittel an die Armen verteilen. 

r. In der erſten Küche für die Ob. 
dachloſen, Paſfage Schulz Nr. 2, werden 
täglich bis 1500 Mittage gratis verabfolgt, 
davon für Kinder der Arbeiter der. Fabrik von 
M. A. Wiener 100 und für Kinder der Ar⸗ 
beiter der Fabrik von Hirſchberg u. Wi keynski 
200 Wiittage. In dieſer Küche werden täglich 
ca. 100 Brote, 200. Pfund Fleiſch und Speck 


und ein ve N e ver⸗ 
braucht. 
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Pelerfilge“s Erben 


Herausgeber 3. 


Sässern und Fläschen 2 


von ‚reinem, 
schmack und sehr bekömmlich. 8 
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begründet 1882, Lodz, Orlastr, Nr. 5 
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Spezial- Art 


für Haut. ung öruer. Leiden 
anch Vrännerſchwüche. Bei 


Mnebng von 805 und 914 


Ann 9—1 und 6—8, Damen 5—5 
Jonmtags 9—3. 
. 


eee Ar. 2 2 
j Hau: 2 07 
. veneriſche⸗ esc 
Kranchtit. c itt ern . 
mit 
Höhenſonne (Inas lampe) und 
der pls ehrlih-dnia 


ſzörung mit Glektriität (Elektro. 
int) und⸗ Vibrations-Maffage. 


Srrechſtanden nor kur und 
Tür, Darhen von 5 Hör, 


Wartezimmer. Sage 5 1 verkoren gegangen 
Telephon 1359. 988 3 W e en rn Heßtten 


ver kaut. 


Erde Diehl. vom einem Wagen wurde 
err ffer basel el ei Grünbaum verbaftel 
Ein neues Heim für die Obdach⸗ 
loſen wurde im Haute Ziegelllraße Nr. 38 
eingerichtet. In dieſem Heim befinden iich 
60 Betten. Das neue Heim wird bereit? in 
den nächſten Tagen eröffnet werden. 


S Non den Schlachtfeldern bei Lanz. Auf 
den krüberen Noſitionen der ruffiichen Arikllerie 
und den Verſchanzungen der Infanterie in der 
unmittelbaren Nähe der Stadt. baben dur d 
Arfillerieseſckoſſe folgende Dörfer gelitten: 
Stara Alotna, wo die Geböfte von Anton Rac- 
vriak. Woiciech Michalak. Joſer Terpiol und 
Joſef Urbaniak, S hbuppen und 2 Scheunen durch 
Schrapnells zerüört wurden In Jagodnica 
Slotna wurden die Häuſer von Jan Ma- komski 
und Anton Fifink zerſtört: das Sehö’t von 
9 0 ift vollſtändig niedergebrannt. In Rom- 

bien ind 15 Bauerngehöfke, ſowie zahlreiche 
Hünſer und Sommerwohnungen niedergebrannt. 
In Dombrowa, Gemeinde Ronlaniynom, brann⸗ 
ten 4 Bauerngehöfte, in Dombrowa, Gemein de 
‚Rombien,. drei Gehöfte nieder. In Nieſigein 
wurden 40 Gehöfte zerſtört; es ſind nur 
drei Häuier unverſehrt geblieben. Die Feb 
der und Wieſen ſind verwüflel, Im Dorfe 
Kon ſtantyns wer liegen 26 Gehöfte in Trüm⸗ 
mern. Im Vorwerwerk Rem, Beſitztum der 
Frau Tulinius, iſt nur das Gutshaus gr 
fehrt geblieben. Die Dörfer Mirsskawice, L 

linek, Chocholy Haben nicht gelitten. In . 
cew. Beſitztum des Baron von Henning, wur⸗ 
den die Wirtſchaftsgebäude durch Geſchoſſe ber 
ſchädigt. — In Kazmierz bei Lutomiersk wurde 
die noch nicht fertiggebaute katholiſche Kirche 
vollſtändig zerſtört. Im Vorwerk Babice wurde 
der Beamte des Lodzer Kreisbureaus Herr 
Adamski getötet. In Krzywee, Gemeinde Ro 
jew, wurde nur das Gehöft des Koloniſten 
Szymski beſchädigt. Das Dorf Kwialkowice bei 
Lutomiersk ift vollſtändig niedergebrannt. In 
der Umgegend von Szadek iſt das . und 
reiche Dorf Ofing niedergebrannt. 


x. Erplofion einer Granckte in Ba⸗ 


lutn. Der im Hanſe Nr. 22 an der Skwe⸗ 


rowaſtraße in Baluty wohnhafte L. Sikurskt 
fand anf dem Schlachtfelde dei Lodz eine Gra⸗ 
nate, die nach dem Abfeuern nicht explodiert 
war. Während der Abweſenheit Sikorski's 
lenkte der metallene Gegenſtand die Aufmerk. 
ſamkeit ſeiner Nichten, der 14. jährigen Sta · 
nislawa und der 6⸗jährigen Marianna, auf ſich. 
Die Mädchen nahmen die Granate vom Schrank 
bderunter und ließen Sie dabei auf die Erde 
fallen. Es erfolgte nun eine furchtbare Ex⸗ 
plofton ; das Zimmer wurde vollftändig zerſtöct 
und beide Mädchen erlitten ſchwere Verletzun⸗ 
gen am ganzen Körper. Außer den deiden 
Mädchen wurde die im Zimmer befindliche 
4-jährige Tochter des Sikorski verletzt. Die 
erſte Hilfe wurde den Verletzten von einem 
Feldſcher erteilt, worauf Stanislawa Talicka 
nach dem Milltärlazarett an der Neuen Pro- 
menadenſtraße und Marianna nach dem Anne ⸗ 
Marien -Hoſpital gebracht wurden. Beide ringen 
mit dem Tobe. Die Janina Sılorafa wird zu 
Hauſe behandelt. 


e. Lehrerkagperative. Der Gedanke der 
Bildang einer Kooperative beim Verein der 
chriſtlichen Lehrer war, wie es ſich herausſtellte, 
ein glücklicher. Faſt alle Vereins mitalieder trg⸗ 
den der Kooperative bei, jogax Lehrer, die dem 
Verein bisher nicht angehörten, ließen ſich, um 
der Kooperative beitreten zu können, in den 
Verein aufnehmen. Die Kooperative verkauft 
an die Mitglieder folgende. Produkte: gebeuzel · 
tes Mebl zu 15 Kop. pro Pfuud, Schrotmehl 
zu 10 Kop, Gerſtengrüge zu 10 Kop. Berl. 
grütze zu 14 Rop., feine Speljgrüg: zu 13 Kop., 
Farinzucker zu 18 Kop und Salz zu 7 Kap. 
pro Pfund. Am Sonnabend wird ein neuer 
größerer Lebensmitteltransport eintreffen. Die 
Waren werden täglich von 5 bis 7 Ubr abends 
im Lokale des Vereins (Rouftantineritraße 5) 
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abhanden kommen 1 fattf 10 bl. 
auf den Namen Hermann Red- 
mann. 2] auf 50 Rbi, auf den 
Namen Hermann Regmann. 
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* 


und „Zrüt mächtig. gefuch:. 


peſen perdeß vergäligt. 
ner Aae an die Err 


zu kaufen ge’ kuh. ö 
Verikzuer⸗ Straße Ru 285. 


Commis 
ane Pragen- Handlung 72 


ſofort geſucht. 1 
£  Benebiften Straße Rz, 35, 


— end von re a 


Bein Halsfklee 


x ae Sohrälen. 
im nädlüchen Walde find etzt airfa 1.000 Au 


man Beabiihtiut 20) galbe 
aftern Holz bis zur nächſten Wo de vorm 
beteiten. Die Holzverteilung be unn in de 
nächſten Bo: 

x Belgiſche Roble wie der . 4 
erfährt, werden demnächtt mit der Kalisch 
Bahn über Kattewitz erpreßte bel ziſche Kohls 
nach Lo); gebracht, die Kohle wird vor alles 
für mititäriſche Zwecke verwendet werden. 


* Kaliſch. Zur Sage. Dem a 


der Rinaer Kommerzbauk in Lodz, Herrn Kr 
dem oleichteitig die Kaliſcher Filiale die 
Bank unterſtegt, iſt es gelungen, unter 
Schutt des von den Granaten zerfiörten 3 
ze audes den eiſernen Kaſſen rank zu ret 
mit der Geſet 1 und dem Wechſe p 
kefeuille, Tawie 22.000 Rabel in bar. Fe 
wurden die von ge Kunden in ber Bank, 
Aufbewahrung befindlichen Depots gereitet:- 
Die erſte chriſtliche Kaliſcher Leih ⸗ und 
kaſſe, die einen bedeutenden Reſervefonds 
ſitzt, der aus Einlagen von Chriſten und Ju 
beiteht, hat es bisher unterlaffen, irgend ein 
der Sparer die Einlagen gänzlich oder aß 
nur teilmeije auszuzahlen. Da in der letzte 

Zeit die Zahl der nach Kaliſch suchcliegrendep 
Flüchtlinge ſich mit jeden Tage vergrößert ARI 

die Zurückkehrenden, darunter viele Spare 

faſt ganz mittellos find, gat die Kaſſe 91 

ſchloſſen den Sparern als Vorſchuß auf iht 

Einlagen Lebensmittel auszufolgen. Zu oleien 

Zweck hat ſich die Kaffe bereits mit der äu.: 
lichen Kommandantur verſtändigt, die aus ine 
Vorräten der Kaſſe die nötigen Lebensmitn 
liefert, 


— r. Das vielise deutſche Bol 
amt, das ſich im Gouvernementsgebäude 
findet, nimmt auch von der Zivilbevölker 
Briefe, Geldiendungen, eingeſchriebene B 
etc, zur Beförderung nach Deutſchland und Den 
neutralen Ländern an. Die Briefe müſſen ı 
verſchloſſen fein. Nachdem der Jagalt. 
Briefe von der Poſtbehörde geprüft iſt, wer 
fie verſchloſſen und . 
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ö Donnergiag. 5 Uhr abends: 
Goltesdienſl. Baſtdor Hadrian. 


Donnerstag, 6 Uhr abends 
tesdienſt. Paſtor Gundlach. 


Freitag als am Neuiahrstage vor 
Beichte. 10% ir Hanpmottesdienſt nme 
Abendmahlsfeier. Pa tor Hadrian. 


Sylnelte 


Nachmittags 2%, Uhr: Kimdergotes di 
Abends 8 Uhr: Neufahrsgottendien 
Krenz. „ 1 


In der Armenkangs kapelle Di Mmaſtr. 


erinnern wir daran, daß as der ber 
Geldkalamität und der wechlelnallen Jet 
Onartalabonnement für Lodz, Toma ſchaw, 
hiantce, Zaierz, Zduntka. Wola, Alexis 
Kouſtaumuow zeitweilig aufgehoben 4 
auch weiternin nur Wecewabonz 
nommen werden können. Der Ad 
für Lodz beträgt 17 Keb. wöcht 
au unſere Austräzer zu entrichten. 
die der Ortsverzältuf iſſe halber den A 
betraß vierteljährlich zu entrichten wi 
den erſucht, uns dies brieflich, durch 
träger oder Durch Boten, mitteilen ; 
damit wir den Austrägern diesbezügliche 
erteilen können. 
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